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A.: Unb Sic glauben alfo, mit biefen Fjernt fût beu fraglichen Poften
empfehlen ju îônncn?"

jS. : Unbebingt, bet îïïann tfi feljt gut in bet f eber, allerbings
muß irb, beifügen, bafj et bes IHotgens nidjt getabc püttftlidj 3ur Arbeit cr=

fdjeint ."
A.: Atj, ba ift er rooljl nodj beffer in ben feb cm .!"

U?ie fann man es nennen, roenn oerfdjtebene petfonen auf einem mehr.
fitjigen Delo fatjren

¦iai3]ijDjauiij)I

Kedjt tröftlid?.
patient (fdjroer ttant): . cErft jetjt fetje idj, toie jatjlteidj bie £eute

finb, benen idj toert bin; bie Befudje netjmen fein <£nbe .*
îïcfudj : ÎX>ichIidj erfreulidj benfen Sie nur, mas bas für ein

brillanter leidjenßng roerben fönnte!"

21uflöfung
bes pteistätfels in Ho. 3t bes Hebelfpalter".

(«Sang.
An föfungen finb eingegangen 127; bacon roaren jebodj nut t^ ridjtig.

Die ausgefegten preife entfielen bnrdj bas £oos auf:
t. frau Kaufmann in Ittonte S. pietro,
2. tjerr A. K raufe ¦ §roeifel in JTlänneborf,

3. 3- <S u b I e r in güridj I,
4. » 3- Ejuber jum f rieben" in Ofj,
5. 3. £tedjtt in Bafel,
6. 3- Su ter in £onbon WC.

ßriefkajlat kr töeiiakttou.
Z. i. Bt. @s ift jeber feines eigenen

©lütfeä ©djmieö unb roer atfo bem ©lüde
eine 9?afe brebt, ber roirb rootjt lange roarten
fönnen, bis eê ibm roieber Iädjelt. 3- 8)- :

Sie Seubringer batten eine 3 u fünft, ein
g-irmenfebitb mit betn 9?amen 3ufunft."
Siefer ©djifb rourbe in ftnfterer ftürmtfcfjer
îîadjt oon freoter §anb geftofjten unö ba

Settbringen roegen ber (SrfteHungber SeuTtrins

gerbafjn auf ein grofjeê jtttunftigeê ölütf
boffte, ift eê nun unb alle SBelt mit iljm glei=
djer Meinung, bafî biefes (Stücf niemals ein»

treffen roerbe, roeit ficb bie Seubringer itjre
3u fünft felber ftabten. Ungtûdfeligeê $er=
tjängnifi Siefe Kadjridjt roirb Überalf fdjmerj;
(icb berüfjren tmb nur mit SBebmut fönnen
roir 3^nen biefetbe fjiemit quittieren.
E. B. i. Z. Sas ift eben bie fjäuälidje,
jürdjerifdje Siepublif, roetdje bie ©parfant=
feit gleichzeitig mit ber ©djärfe ibrer 2fuf>
ftebt betreibt. Ibykus. Sa ©ie bie

lebte Seite unferes Srieffaftenê nidjt beadjteten, mttfjten roir ju fünften, ftatt ju

öudjftaben 3uflucbt netjmen. ®s roäre audj gar ju entfetjtid), roenn uns bas
Seridjt jum Stusfattgen oon ïtebftitfetn oerurteilte. ©otbroänbter roäre affioeg
beffer. A. Z. i. S. ©neben ©ie fia) gef. fetbft einen tarnen; baâ öortige ghn(=
ftanbesamt roirb im Jiotfatt mit einer ganjen Sammlung foldjer aufroarten fönnen.

Peter. Ser fofe 3)îaufer fjätte ganj redjt; aber sur ©träfe fott er gtjnen ju
©efalfen nodj adjt Xaae tedjjen. Lucifer. Jîur roer rotes, faites 35tut tjat,
fann bei biefer öitje SRätfef löfen ; baâ merfen roir bei unferen Sefern unö tinjere
Mitarbeiter fottten uns nidjt audj auf biefe SBeife bas forgenuolte Safein nodj
»erfdjlimmerit roollen. R. f. S. Ser ganje SBigroam ift roieber ftöfjfidj bei;
fammen; bie Jlbfdjiebäträtten finb alte getrodnet unb nur bie ©efjnfudjt nadj bem
fjerrtidjen ©djönfelä" roädjft gcfätjrlidj an, in fonberfjeit bei einem, roeldjer feinen
Êaffee fo ftegljaft auäfebroang. örtifj. H. i. Berl. 9cidjt nur ©päne auä ber
äßerfftatt beä ©ptmeteuä finb unä roitffomttten, fonbern jur ätbroedjälung bann
unb roann audj ein grofjes ©lanjftüd. M. T. Sröften ©ie fidj; man fagt, baä
"IJobagra fei bie einjige Äranffjeit, burdj roeldje matt ein Jtttfefjen in ber SOBelt ge=
roinne. Cato. ©ie oertangen eine furje 9îebe unb je§t, ba einer eine foldje
gefjalten, bauen ©ie bem 9îebner bie gliegenftappe um bie Obren, ©inb ©ie am
©nbe gar ein Siebattor? N. 0. SDtadjen ©ie'ê roie jener 3ube, ber einem
Sfboofaten für eine fdjriftfidje Slrbeit jittet Sfermel äum ©efrbenf madjte; er müffe
nur nodj etroaê SEtidij baju fanfett, bann gebe eä ein ganjeâ gratfl". Z. 1. 6.
©ie finb im Irrtum. Saä Dbtigationenredjt fagt in § 2(1 beutlidj : gäfjig, 4!er=

träge ab}ttfdj(iefjen, finb bie oolfjäfjrigen perfonen beiber ©efdjtedjter, infofern
ifjnen bie ftanbtungäfäbigfeit nidjt entjogen ift." Saä gilt audj für <Sfje»etträge,
infofern beibe Seife einanber motten. Frl. P. Saufen ©ie fidj ben ©atantfjomme,
ber roeifj über bergletdjen Singe füfje Slusfunft. Velo. 8. Stöbert gibt foI=
genbe Sefinition:

Saä publifum, baä ift ein 3Diann,
Ser 2ftteä roeifj unb gar nidjtâ fann,
Saä publifum, baä ift ein 2ßeib,
Saä nidjtâ »erfangt als 3e't»ertrei& ;

Saä publifum, baä ift ein Sinb,
içeut' fo unb morgen fo gefinnt ;

Saä publifum ift eine 3Kag&,
Sie ftetâ ob itjrer §errfdjaft flogt;
Saä publifum finb alle Senf,
Srttm ift eê bumm unb aueb gefdjeut.
3dj tjoffc, bas r.immt feiner frumm,
Senn (éiner ift fein 9ßubfitum.

R. i. G. fragen ©ie bei einem ©fotfengiefier an, ber roirb Sfjtten fdjon fagen
fönnen, roie man bei ben ©laden ben richtigen, bea6ftdjttgteit Xon itt bie ©forfen
giejjt. Saft et ffüffig fei, glauben roir nidjt ; ber Ion roenigftenä, ben ©ie meinen
uub roeldjer jur ©lorfenform gebraudit roirb, ift jäfjer alä ©pattifdjbrötliteig.

N. N. 3n ben nädjften adjt Tagen, toenn bie 5el"ien JU (Snbe. R. i. j.
Se tiefer ber Äeffer im Sßaabtlattb ift, um jo gefäfjrtidjer ift ber SBein bartn.
Verschiedenen, jutonmttcs roirb nirfjf 6erümfidjtiflt.

Reithosen, solid urd "bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b
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Cover-Coat-Melange 1.70
Etamine-Nouveauté 1.80
Perla du Promeude 1.95
Foulard Soie elegant 1.40
Type du Mode 1.85
Capes von 1.90
Muster und Auswahlen franco ins Haus.
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Künstlerhaus Zürich
vom IQ. Juli l>is SO. August 1898.

Kollektiv-Ausstellung
von Walther Jäggli, Glasmaler von Winterthur in Stein a. Rh.

Standes-, Städte- nnd Familien-Scheiben.

Kollektiv-Ausstellung
von Prof. Eugen Bracht in Berlin.

Einzel-Gemälde von R. Fehdmer in Antwerpen,
Hochmann in Rom
und Fräulein Jeanne Kollbmnner in Havre

© Täglich geöffnet. ©
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 71/» Unr 50 ct»-

ff)giinler
c^'lNTERLftKEN (Schweiz»

TlQO TlOnfl ßnnrlocnalaic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Uûù llCUü DlUlUCbydlalb ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

sind
anerkannt

die besten.

In den

Lenzburger Confituren

st das köstliche Aroma der
frischen Frucht vollkommen

erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzhurger Confituren sollten auf
keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Überall käuflich in Eimern von 5, 10 und
25 Kilo in Gläsern u. Töpfen von '/s Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Auiedehittiti Kulturen In der Schweiz von Beerenfrückten, Spalierobst u. Gemüsen.

A.: Und Sie glauben also, mir diesen Herrn für den fraglichen Posten
empfehlen zu können?"

D. : Unbedingt, der Mann ist sehr gut in der Feder, allerdings
muß ich beifügen, daß er des Morgens nicht gerade pünktlich zur Arbeit
erscheint ."

A. : Ah, da ist cr wohl noch besser in den Federn .!"

U)ie kann man es nennen, wenn verschiedene Personen auf einem mehr
fitzigen Velo fahren

lZiZiqvazmv)!

Recht tröstlich.
Patient (schwer krank): . Erst jetzt sehe ich, wie zahlreich die Leute

sind, denen ich wert bin; die Besuche nehmen kein Ende

Jesnch: Wirklich ersreulich denken Sie nur, was das sür ein

brillanter Leichenzug werden könnte!"

Auflösung
des Preisrätsels in No. ZI, des Nebelspalter".

Gang.
An Lösungen sind eingegangen t27; davon waren jedoch nur ^ richtig.

Die ausgesetzten preise entfielen durch das Loos auf:
l. Fran Kaufmann in Monte S. pietro,
2. Herr A. Krause-Zweifel in Männedorf,
Z. I. G u b l e r in Zürich I,
H- I. Hub er zum Frieden" in Töß,
5. I. Lie cht i in Basel,
K. I. S uter in kondon '-.V O.

Griefkasten der Redaktion.
îi. l. kl. Es ist jeder seines eigenen

Glückes Schmied und wer also dem Glücke
eine Nase dreht, der wird wohl lange warten
können, bis es ihm ivieder lächelt. Z. B. :

Die Leubringer hatten eine Zukunft, ein
Firmenschild mit dem Namen Zukunft."
Dieser Schild wurde in finsterer stürmischer
Nacht von frevler Hand gestohlen und da
Leubringen wegen der Erstellnng der Leubrin-
gerbnhn auf ein großes zukünftiges Glück
hoffte, ist es nun und alle Welt mit ihm gleicher

Meinung, daß dieses Glück niemals
eintreffen werde, weil sich die Leubringer ihre
Zukunft selber stahlen. Unglückseliges Ver-
hängniß Diese Nachricht wird überall schmerzlich

berühren und nur mit Wehmut können
wir Ihnen dieselbe hiemit quittieren.
L. S. i. Das ist eben die häusliche,
zürcherische Republik, welche die Sparsamkeit

gleichzeitig mit der Schärfe ihrer Aufsicht

betreibt. Idvkns. Da Sie die
letzte Zeile unseres Briefkastens nicht beachteten, mußten wir zu Punkten, statt zu

Buchstaben Zuflucht nehmen. Es wäre auch gar zu entsetzlich, wenn uns das
Gericht zum Aussaugen von Rebstickeln verurteilte. Goldwändler wäre allweg
besser. 4. 2. i. 8. Suchen Sie sich gef. selbst einen Namen; das dortige
Civilstandesamt wird im Notfall mit einer ganzen Sammlung solcher aufwarten können.

?stsr. Der lose Mauler hatte ganz recht; aber zur Strafe soll er Ihnen zu
Gefallen noch acht Tage lechzen. I-noitsr. Nur wer rotes, kaltes Blut hat,
kann bei dieser Hitze Rätsel löse«! das merken wir bei unsere» Leseru uud unsere
Mitarbeiter sollten nns nicht auch auf diese Weise das sorgenvolle Dasein noch
verschlimmern wollen. k. j. 8. Der ganze Wigwam ist wieder fröhlich
beisammen; die Abschiedstränen sind alle getrocknet nnd nur die Sehnsucht nach dem
herrlichen Schönfels" wächst gefährlich an, in sonderheit bei einem, welcher seinen
Caffee so sieghaft ausschwang. Gruß. ll. j. LsrI. Nicht nur Späne aus der
Werkstatt des Epimeteus sind nns willkommen, sondern zur Abwechslung dann
und wann auch ein großes Glanzstllck. ». Trösten Sie sich; man sagt, das
Podagra sei die einzige Krankheit, durch welche man ein Ansehen in der Welt
gewinne. Là. Sie verlangen eine kurze Rede uud jetzt, da einer eine solche
gehalten, hauen Sie dem Redner die Fliegenklappe um die Ohren. Sind Sie am
Ende gar ein Redaktor? H. 0. Machen Sie's wie jener Jude, der einem
Advokaten sür eine schriftliche Arbeit zwei Aermel zum Geschenk machte; er müsse
nur noch etwas Tuch dazu kaufen, dann gebe es ein ganzes Frackl". îí. I. K.
Sie sind im Irrtum. Das Obligationenrecht sagt in H 2!» deutlich: Fähig,
Verträge abzuschließen, sind die volljährigen Personen beider Geschlechter, insofern
ihnen die Handlungsfähigkeit nicht entzogen ist." Das gilt auch für Eheverträge,
insofern beide Teile einander wollen. krl. Kaufen Sie sich den Galanthomme,
der weiß über dergleichen Dinge süße Auskunft. Vslo. L. Robert gibt
folgende Definition:

Das Publikum, das ist ein Mann,
Der Alles weiß und gar nichts kann,
Das Publikum, das ist ein Weib,
Das nichts verlangt als Zeitvertreib;
Das Publikum, das ist ein Kind,
Heut' so und morgen so gesinnt;
Das Publikum ist eine Magd,
Die stets ob ihrer Herrfchaft klagt;
DaS Publikum sind alle Leut',
Drum ist es dumm und auch gescheut.

Ich hoffe, das nimmt keiner krumm,
Denn Einer ist kein Publikum.

k. i. K. Fragen Sie bei einem Glockengießer an, der wird Ihnen schon sagen
können, wie man bei deu Glocken den richtigen, beabsichtigten Ton in die Glocken
gießt. Daß er flüssig sei, glauben wir nicht ; der Ton wenigstens, den Sie meinen
uud welcher zur Glockenform gebraucht wird, ist zäher als Spanischbrötliteig.

I-l. Ii. Jn den nächsten acht Tagen, wenn die Ferien zu Ende. Ii. i. 5.
Je tiefer der Keller im Waadtland ist, um so gefährlicher ist der Wein darin.
Vsrsvllisâsiisi.. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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